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Ü Heute
!! klares Wekter,

nordwestliche Winde.
''

. .

76. Jahrgang.

Der DmW Comßonömt.
r Diese heißen Sommer-Tage :

Jetzt können Sic jede übrige Stunde mit lebhafte, gesunden
ch Vergnügnngen ausfülle, wenn Sic ein Hnrlctz-Dnvidsvn Motorrad i
5 rignen. Und wen Sic eine Scitcnwagrn-Ansrüstnng dabei habe, -

5 könne Sie das Vergnüge, welches es bereitet, mit angenehmer Ge-
sellschnst theilen getheilte Freude ist doppelt süß. Denken Sir nn -

! die wundervollen Fahrten, die Sic mit Ihrem

ß Havley-Daviösoir
ch

mailicn lünnkii. Tlcsc rn,,.ckri>dc '.'lbrn- In Slchrrtzrli. Pr„cmllchkctt nd ruilidc. 7T dc, wcnii dcr Ia„ ncsallcn ist, und daS Lullcii Sic kcinc wcltcrc Woiyc vcrstrrl-
nbcschrribllchc Pari Ilm von Arid mn> chri, olmc mit n coufcrirl zu lialicn. '
glur tu dcr Lust ltc„t. Lachcnd, ton- las Harlct, —Davidson, sc vlcrzrlin '

, dcrnd und auslcbciid, liliincn Sic iibcr die lalirr das Mclslrr-Molorrad. wird Sic -
„ raiidlirasjc odcr dura, dir Stadlslrastcn m W'cr crstcn Aal,rt ncwiiiucn.

F tu glircr cilNicn Grschwliidlnkrlt salirrn,

? Keinz Motor Ko-,
<llWest-North-Avenne.

DaS Qualilät-M-torrad. Calatoq auf Wunlitl.

National stschangc Bank

nd German-Straße.

Kapital Kl,.',<,

cbcrschitft „nd Prosltc .'-.MIO

>ihr Conto wird gewürdigt werden.

Sicherheit kästen zu vcriiiicthcn.

r/ -'da Ikwcomrr, Prststdeut.'
!. B. Lmisdatc, nhlrcr.
Sltino I. Muraa,

sJunNst.tZl vulls KnIIIx-r.

Pcntschc Spart-, llik Vv Biiltinitirc.
Südwt'st lsrfc

Baltimore ud Emu, Storsfe.
vlici, ia, Ist van !> IS 8 wir.

Taiincrsta,- istru van st Is st Ustr.
Dtc stlcistc, > cu-cil nuc Ist killst ,ii .'Uliistl

stl> OstUiiativilc und nusncwuhllcu Vista,lstcUli
st'>c>c„i.

tUinrkc epttilian, Prlisldciil.
Wtlitain Spilman, Slpatliiicillcr.

llrcktarc
f'stnrlc) l'sttliiinn. lolm vangc,
,'lvt'crl Pnilstc, varrst Llilstcinnn,
s. .vcilrt, Lchkiscr, t,cl>ic . Itstli.1 vlcstcrliicchl. >Vcvi„c 11. Hciililiclcr,
vciiit, D. Tn,cr. st, <5. .iststcl.
atUtuili oulllistkiii. Hcilrh Ltt^tlnq.

Kummer Kecker,
Teutsches Bnnk- nd Wrchseigeschäft.

MUallrdrr dcr ililcndilrsc.
2<> South Strnsie.

..lall! Pank af troi„mcrcc",tcl>audc

In- und icrllists „ii 'i!lit,sti still, . lilliiallo
stcil. Ntcrlllcl nill, tsll'dUl'Nclc still „Ilc liaststi-
Illllillllic -litstlc ts>,,stn'll. tu >.„d ricrkmil
cnillcr 0l!>lorlcst. >c ülstillcrliststlist !>,,

lalliiinchlcli. CkstUHtsliclcii von ilstd iiach '
r-cstistblm,!,. 'Al>r27 >

Lchnmachcr L
IMlplo?

llk dir tstlitscr. dir Ll> giin last- nst Fcrn-
lrstc i'listlchlstl, lilstlc liilllUchc Llnic. Mit stci

Iclll'Icll" lilscliUciilmcr-.llcalllalar sind
' In Icstcl Pcilcstliiili cln gmlilalt.

Cchuwnchtr L- Jvremnn, Optiker.
IN. ltocsi i:ritl>nt.>.LtraPr.

' Lcaist'l,

Ei jlüjnutij
im und Herrinen

r^

Männer - Kleidern
-inUNilrl st liiir Pradnllion dcr absolut

stcsicn Rcsultolc.
tniliae von rillst an-

Palt,narr' riozi Schneider,

I. H. Rcitzc L Sohn.
,k r>,

nahe Arch-Ltralle.
'NIIsr2II.DIIIGa >

(^rnirndFahmüllerLSonS
Polsterer, Mntrahcnmochrr und

Tapezierer,
Ir. >!>B>, Mcsi-Vambarst-Slrnsic.

Scndrt s'karlr.
las)l,aar-Matratlcn „cscrlla und rciiovlrt.

Frnstrr-lllaulcanr.
Ncparature an Miibrln aNcr Art.

(Jan ii.—)

Mjl. Deutsches Wuiseuliuus.
Brfixlis Dsq skr 81. 'tlunust ist litcimN al'nc-

snql zur PcrViiliuis vcr „iiidri-lüNiniuim" in
nscrcm Jnslllul.<'.'li„l7!Nl>-

, lsi'Nst Schniclstcr, PrlNtsciil.

Jedrrmann's Tag Donnerst,ig.
P-100.00 Preise frei für Alle.

Pen -'))!nrP u rk
v 1 !>l„„vl,i>>r>s.Prrls S 1
V > Pc Mnrt'rprrs' vcrlnsti V I

HNlcil-LliMsii 8.5>1> Morn>us.
Niilii-Els„oii .st Morsciis.

Ncdc Tiinnrrstan nd Soiinlnq.
'stnrst „Lsvor Tast", „ilitislcii Mainau.

Maryland Bahn.
I„8U :<o>

Uiver Piem Park
(llala-Tag für Kinder.

Jcdc„ lachn,inan, ncaommc Tainstnu,
na 1 vis t Nst, Nachmittaast.

Frei! Frei! Frei!
ivnstnca ans vc„ stlaccr Tips, Pc IN, sccni- 1

schc i'iicnstastn, iiicn Miiulc, anäic
c Vcncstist „nd crrls Nad.

Moutiig, Mittwoch d Freitag Nack)-
mittngs, Kinder-Enriieval ni 4 Uhr.

Spezinl-Eingagement von
Albrr's Eisbären.

Dlrcfl st,>ni Slcw Aorlcr Histstadrainc.
<„lB7',

Schaiikästcil.
Mnster-Siand- nd icastcniilch Kststrn

z„ Spcz>slrciic„.
Kaust in dcr gavrik.

Mnso X- Co..
808 Lvw-Striiße, nnlsk Frvnt-Skr.

Personal-Notiz.
öicrniil inlrst stcsani cinacht. stnst Ir. tzraii-

ci„ Um. Haiilri! Hclliicr inicstc, unkst stcr --Inst
ziuiicknctclirl ist nst scilic Praxis ist Ir. 1801,

> Wcst stastcltc-Strastc, niNücnommcil hnl.
listst27 '-'ist

illc Psandlristc wcrdc c> laftr nnsstrivastrt.
stlaniin 1M.7.

„<cosolidnlcd an t'onistanst".
Ir. t, lard tstast Strastk.

S. Salastcli 6 No.,
Ir. 1!75>, Wcst Pain>°>c.?trastr.

Sstc.iiclic Illnic ans stioftr Psandlcistrn.
Lcitcn Einnnna ,im Priva sttircau.

rieche n - Da IN pf e r ve r.

xi enkt.
Lond o , 28. August. Dcr

Tanipfcr „LeandroS" ist versenkt
worden. laut einer Nachricht von Na-
leiieio, Spanien, an Lloyds Agentur.
Tie Bemannung tvurde gerettet.

<Der „Leandvos" war ein griechi-
sches Schiff von 1500 Tonnen. Er
war 25>l Fuß lang und im Jahre
1888 in South Shields gebaut.)

Italienisch eS Schiff
wird U -B o o t . O P fe r.

P erPi gn a ii. Frankreich, 28.
August. Das italienische Schiff
„Manille", welches von einem U
Boot tvrhedirt worden war, wurde
gestern von zwei Schaluppen nach
Port Vendres geschleppt. Von der
aus 27 köpfen bestehenden Beman-
nung der „Manille" wurde ein Ma-
trose gctödtet und zwei verwundet.

Baltimore, Md., Dienstag, den 29. Nugnst 1916.
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Rllllläliitlitritt in den Krieg ein.
Berklinste sich nn die Alliirten.

Eongltjj muß
tiuschmtru.

In Verbindung mit der
Strikelage.

Präsident Wilson wird
Spezial-Botschaft an

ihn richten.

Heute oder morgen wird er vor einer

gcmeinschastlichcn Sitzung beider

Häuser erscheinen nd die Situa-

tion erörtern. Wird bestimmtes
legislatives Programm empfeh-

len. Sinke mag kommen, che
der Eongreß handeln kann.

W ashingto , 28. August. ?-

Präsident Wilson entschloß sich heute
Abend endgültig, morgen oder Mitt-
woch persönlich in einer gcmeinschast-
licheu Sitzung beider Häuser des
Eongrcsscs zn erscheinen nnd dem
Eongreß zn empfehlen, geeignete Ge-
setzgebung zn erlassen, um den dicNa-
tion bedrohenden allgemeinen Bahn-
slrile zu verhüten, oder salls der
Steile kommen sollte, ehe der Eon-
grcß handeln kann den Strike zn
enden.

Er arbeitete bis heute Abend zn
später Stunde an der Botschaft, in
welcher er die Milglieder des Reprä-

sentantenhauses und des Senats über
den Verlaus der bisherigen Unter-
handlungen zwischen ihn, und den
Bahnbeamten nnd Angestellten in
Kenntnis; setze', nd ein bestimmtes
legislatives Programm unterbreiten
wird

In leinen Eanserenzen mit dem
de Mitgliedern des demokratische
Steneriings-EomiteS im Senat, holte
sich Präsident Wilson nicht allein
Rath bezüglich der Frage, ob eS cm-
pfehlen-Swerth sein würde, die ganze
Sachlage dem Eongreß vorzulegen,
sondern er besprach mit denselben die
Probleme etwaiger Gesetzgebung zur
Bei Hütung des drohenden StrikeS.
Er setzte dem Eomite die Hauptpunkte
auseinander, nm die cü sich in den
Unterhandlungen drehte, die er nun
seit zwei Wochen mit den Bahnbenm-
ten nd den Repräsentanten dcr Brü-
derschaften dcr Bahnangestclltcn ge-
pflogen.

Ter Präsident traf gegen I Uhr im
ScnatS-Gcbände ein. Er begab sich
sofort zu dem Eomitezimmcr. wo ihn
das Eomite erwartete. Tie folgenden

Senatoren waren anwesend: Kern,
von Indiana; Martin, Virginia:
Ehainverlain, Oregon: Owen, Okla-
homa; O'Gormaii, New Park: Tho-
mas, Colorado: Reed, Missouri:
James, Kenlnckp, und Williams, Mis-
sissippi.

AIS der Präsident daS Eamitezii.
wer verlies, theilte er de wartenden
ZeitnngSlentcn mit, das; er Plane,
dem Eongreß die Sachlage in Ver-
bindung mit dem Disput z unter-
breiten.

5,0. Inhrrcfeldlnger der „Grand
Armtz".

Kansas Eit tz. Mo.. 28. Aug.

Das 50. JahrcS-Feldlager der
„Grand Armtz" wnrde heute Morgen
hier mit einer Sitzung des Exekutiv-
Eoinite'ö eröffnet. Darauf folgten
Sitzungen des Beglaubignngs Conii
te's, des „Wonicisi. Relief Fund"
und anderer Zwcigvercine des Vete-
ranen Verbandes. Die Stadt prangt

zu Ehren der alten Krieger in. Fest
schmuck. Jeder Zug bringt neue will-
kommene Gäste. Gruppen dcr „Bot,
Scouts" dienen als Wegweiser für
die greisen „Kameraden".

Aoiictc. die den ~Deutschen Eorre-
spoiidciilktt" nicht vlinktlich oder nreael-
möffta rrl,alten, sind nebeten. der Okstee
di,,, per Tclkplion oder schriftlich Mit-
theilung zu machen.

Der erste Zusammenstoß
fasdf

In Siebenbürgen hat er sich ereignet.

Mehr Friild',
mrhr Ehr'.

Deutschland erklärt Ru-
mänien den Krieg.

Die Russen in Wolhynien znriickyrworfen
Infolge der Kriegserklä-

rung Rumänien s an
Oesterreich Ungarn.

fruchtlose Austrengunszen Sllliirter auf Westfront. Rumänien hat sein Schicksal erwählt.
ES hat den Versprechungen

der Alliirten getraut. Darob

großer Jubel in de Hauptstäd-

te der Ententemächte. —Deutsch-
land nimmt die Kunde sehr ge-

lassen auf.
Berlin, 28. August, (vin Lon-

don). Deutschland hat heute Ru-
mänien de Krieg erklärt. Diese An-
kündigung wurde heute Nachmittag
amtlich gemacht.

R m änicn erklärt dcn
k lieg a n O e st errrei ch.
Berlin, 28. August. Wie

heute hier amtlich bekannt gegeben
wurde, hat Rumänien am Sonntag
Abend Krieg gegen Lesterreich-U-
-garn erklärt.

Dcr Wortlaut der Meldung ist:
„Die rumänische Regierung bat ge-

stern Abend Krieg an Oesterreich-Un-
gar erklärt.

Der BnndeSrath ist für eine schar-
tige Sitzung einberufen worden."

Paris, 28. August.—Eine Ha-
vaS-Depcsche ans der Schweiz meldet,
das; Rumänien gestern Abend die
Kriegserklärung gegen Lesterreich-
Ungarii erlassen hat. Die amtliche
Meldung von diesem Schritte der ru-
mänischen Regierung erfolgte in Ber-
lin durch die Wolff'sche Agentur.

RilinäiiicnS Entschluß, aus Leiten
der Alliirten in den Krieg einzutre-
ten, wurde in einer gestern Morgen
in Bukarest abgehaltenen Sitzung des
Kranraths gefaßt.

Die Walisische Agentur giebt be-
kannt. daß schort nach der Entschei-
dung Rumäniens eine Sitzung des
deutschen BnndeSrathS zusammenbe-
riiie wurde.

(Nach Devesche ans Bukarest hatte
König Ferdinand am Samstag eine
Eonferenz der Vertreter aller Politi-
schen Parteien, der fräberen Pre-
mierminister, früheren Vorsitzende
dcr gesetzgebenden Körperschaften, von
Ministern und Regiernngsvertretern
einberufen, in die Ansicht aller In-
stanzen der öffentlichenMcinnng über
die gegenwärtige Lage einzuholen.

Rumänien hat lange Bedenkzeit ge-
braucht zn dieser schwerwiegenden
Entscheidung, für die Alliirten daS
Schwert z ziehen. Es war ein
Schacher, der da im (tzangc war, und
das OZold der Alliirten gab den AS-
schtag. Sein Eintrete in de Krieg
giebt den Russen die gewünschte Ee-
legenhcit durch rumänisches Gebiet
gegen Oesterreich-Ungarn und Bul-
garien vorzumarschieren.

Rumänien militärische Stärke ist
durchaus nicht nbedcutcnd. Das
Land hat eine Bevölkerung von 0,-
800,000 Personen nd seine Armee
ist ans 580,000 veranschlagt worden.
Sie ist häufig als eine der am gründ-
lichste ausgerüsteten und diSzivli-
nirten Armee Europas bezeichnet
warben, neuerliche Jnfvrinatian von
Bukarest hat darüber aber Zweifel er-
regt. ES wird nämlich nun behaup-
tet, rumänische Offiziere seien schlecht
angelernt nnd ohne Disziplin, daß sie
keine schwere Artillerie habe und ihr
Fliegerdienst minderwerthig sei. Ei-
nige Befürworter von Rumäniens
Betheiligung am Krieg haben be-
hauptet, daß eS 1,000,000 Mann ino-
bilisiren könne. Die Mobilisierung
seiner Armee ist seit Monaten im

Per österreichische Bericht.
W i r , 28. August (via London). Der erste zwi-

schen rumänischen Truppen nd den Streitlrüstrn der Centralmüchtr er-
eignete sich in der lebten Nacht in den südöstliche nd östlichen lüebirgS-
pnssen von Ungarn, wie eine heute Abend hier ausgegebene nintlichr Mit-
theilung des österreichisch-ungarischen Clenrrnlstabs berichtet. Die ruinä-

iiischcn Angriffe werden als „vcrrathrrisch" chnrnktcrisirt. Die Rumänen
verloren eine beträchtliche Hohl n Vlefnngenen.

Ter Bericht fügt Hinz, das, Borhut-Trnppen am Rvthcnthiiriii-Pas,,
I7> Meilen südlich von Hermannstndt, in Siebenbürgen, nd in den Passen
südlich von -ltronstndt (Brassn) in Contos! kamrn.

(.Kronstadt nd Hermnnnstadt sind zwei der wichtigsten Städte in
Siebenbürgr. Diese Städte liegen nahe der südlichen ungarischen (Üren-

zr, dir erste etwa ,'rcho Meilen von der rumänischen Grenze entfernt, die
zweite etwa fünfzehn Meilen von der Grenze. Kronstadt liegt 70 Meilen
südöstlich von Herinannstadt. Kronstadt ist das bedeutendste Handels- und
Jndilstrie-Centruw von Siebenbürgen und hat eine Bevöllernng von etwa
41,000. Die Einwohnerzahl von Hrrmnnstndt ist gesöhr 82,000. Die
Bevölkerung beider Städte seht sich grostentheils ans Nnmanrn zusam-
men.)

Bericht des deutschen Keneratstaös.
Berlin, via London, 28. August. Britische und französische

Truppen haben in der lebten Nacht wiederholte Angriffe ans die deutschen
Stellungen nn der Svi,e.?vront unternommen, ohne jedoch auch nur den
geringste Erfolg ,n erringe. Ans der PcrdnnUrvnt ging cs bcrhältnis!-
mästig ruhig zn.

Ans dem russischen KrirgSschauplabc haben die Russen gestern einen
Bvrstosi gegen die Teutschen in de, Winkel vor Lntsk i Woll,nie ge-
macht, der aber nbgeschlagen wurde. Auch in der knrpnthrngrgcnd wurden
die russischen Truppen znriickgrworfe.

Die Rumänen sind bereits im Kampf mit den teutonischen Strritkräf-
tcn, denn an der siebenbürgischen Eirrnze wurde Rumänen gefangen ge-
nommen.

Der siegreiche Vormarsch dcr Bulgaren uns der ninccdvnischen Front
dauert fort.

Diese Angaben macht der „iiitliche Bericht, der heute Nachmittag von
der deutschen obersten Hrcre-Keitiing anogegebe wurde nd seine, ganzen

Inhalt nach wie folgt lautet:

W estlichcr K r i r g s s ch n u p I n b.

„Fm Somme-Distrikt machten unsere Elrgner mit starke Trnppen-

masscn nach nm fassenden Artillerie Vorbereitungen am Abend nd in der

Nacht erneut den Versuch, unsere Linien nördlich von dem Flnsse zu durch-
breche.

Die Briten machten mehrere Stnrmnngriffe gegen unsere Stellungen

nn der Thirpval-Mouquet „nd nn der Telville-Eninchv-Front, während die
Franzose i, Sturm gegen unsere Stellungen zwischen Mnnrepns und
Clery losrücktcn.

Alle diese Vorstösic des Feindes schlugen fehl, theils in Nnhkämpsrn,

theils infolge unserer erfolgreichen Clcgenangriffc.

Südwestlich von Mvact und im Dclville-Wkilde dauert dcr Kampf
in kleinen Schützengraben-Abschnitten noch fort.

Ans dem Rest der westlichen Front hat sich nichts von größerer Bedi-n-
-tnng ereignet, abgesehen von lebhafter Artillerir-Thätigkrit, besonders in

de Abendstunden ans beiden Seiten des La Bassre-Kannlo und ans dem

Ostttfcr dcr Maas.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.

Front des Fcldmnrschnlls von Hindenburg In der Nähr von Lrnnr-
wndrn auf der Tünn-Frvnt machte eine unserer Patrouillen einen Vorstoß,
dcr in der ltzefangcnnahme von zwei Offizieren nd 87 Mann resnltirte.

Nordöstlich von Sviniuskt, in dem Lutsk-Winkrl, haben östrrreichisch-
„ngnrische Truppen mehrere Angriffe russischer Abtheilungen zurückgrschln-
gen.

Front des Erzherzogs Knrl Franz Joseph Nördlich vom Flusse
Dnirster habe starke russische Truppen während der Abendstniiden einen
Angriff unternommen. Sir erzielten nahe Dclrjow temporär einen kleinen
Erfolg, doch ein Elegennngrifs unserer Strritkräfte trieb den Feind wieder
znrärk.

Weiter nördlich, in der Clcgend zwischen Tnstobnl, und Hnwalow,
wurden feindliche Truppen durch unser Sperrfeuer daran oerhindert, ihren
grplontrn Angriff zur Entwicklung zn bringen.

In den Karpathen sind russische Truppen, die gegen den Bergrücken

nordwestlich von Knknl nnd nn dcr Staraivipeziin-Höhr vorzudringen such-
ten, zurückgeworfen worden.

Balkan-KrirgS s ch a ii p l n tz.
Ans der Mvglrnua Front haben die Bulgaren sich in den Besitz dcr

Höhen südlich von Hbvrsko gesetzt.
Serbische Eegennngriffc gegen unsere Stellnngcn am bcganskn Berg

wnrde von Miseren Truppen abgeschlagen.
Die ersten Rumänen gefangen genommen.

In den Operationen nn der siebenbürgischen Ctrenze wurde eine An-
zahl pvn Rumänen gefangen genommen."

Gange gewesen und wurde vor eini-
gen Tage als vollendet gemeldet.

DaS Motiv, welches Rumänien
zum Eintritt in den Krieg veranlaßt,
ist die Befriedigung seiner nationa-
len Aspirationen, die von dem libera-
len Führer Tekc Jonesc als „Pvli-
til des nationalen Instinkts" bezeicb-
net wird. Dies bcdentet in Wirklich-
keit nationale Ausdehnung. Var
kurzem soll von Rußland Ezernawitz
Rumänien als Belohnung für Ein-
tritt in den Krieg ans Seiten dcr En-
tente angeboten worden sei, man
wünscht aber auch Beßarabien zurück-
zngcwiiinen nd Transtzlvanicn zu er-
halte.

Für Auswahl des militärischen
Angriffspunktes sicht Rumänien eine
so lange Grenzlinie zur Verfügung,
wie die ganze russische Kricgssront,
anderseits hat aber Oesterreich Trup-
pen inOrsova zusammengezogen, wel-
che darauf vorbereitet sind, die „ei-
sernen Thore", zu bezwingen, wo die
Dona die westliche russische Grenze
berührt, nnd Bulgarien soll IW.OOO
Mann Truppe oder mehr entlang
dem südlichen User der Donau statio-
nirt haben, nm die Nordgrenze gegen
einen rumänischen Einfall zu schü-
tzeu.

Man hegte seit längerer Zeit in
Deutschland die Befürchtung, daß
Rumänien beabsichtige, einer rufst-
scheu Armee den Durchmarsch zu ge-
statten, nm die Bulgaren anzugrei-
fen, ferner kämmt die Möglichkeit ei-
nes neuen russischen Einsalls in Un-
garn in Betracht. Seit zwei Jahren
halien die Entente-Verbündeten fick
bemüht. Rumänien zn gewinnen.)

Die Ueberm i t t l u g der
K rieg Serklär n g.

Ani stcrda i, vin London, 2ft.
August. Die Note, welche erklärt,
daß sich Rumänien von Sonntag
Abend!> Uhr ab als im Kriegszu-
stände mit Oesterreich - Ungarn be-
trachte. wurde gestern Abend dem
österreichisch - ungarischen Minister
des Auswärtigen dnrch den rumäni-
schen Gesandten in Wien überreicht,
der persönlich das Auswärtige Amt
aufsuchte.

Dies wird i einer hier ans Wien
eingegangenen Depesche gemeldet

Rumänischer Gesandte in
Wien a sde in Wege ach

Hause.
Land o n. 28. August. Der ru-

mänische Gesandte sprach gestern an,

Ballplatz vor und erhielt seinen Paß.
Dies wird in einem Telegramm aus
Wien an die Erclwnge Telegraph Eo.
gemeldet. Dcr Gesandte ist heute ans
einem Spezialzug nach Bukarest ab-
gefahren.

Tie Zeitungen in Wien zeigen i
ihren heutigen Ausgaben biete weiße
Stelle, ein Zeiche, daß alle Artikel,
die sich ans Rninänie bezogen, dein
Censor zum Opfer gefallen sind.

R ii in ä n i e'S angebliche
G r ü n d c.

P a r i S, 28. Angikst. Die Zei-
tnZng „La Liberte" hat von Gens ei
neu Auszug ans der ruinäiinischen
Kriegserklärung erhallen, der an-
geblich ans Wien stammt. Es ist ein
langes Dokument. daS die Beschwer-
den Rumäiiieii's gegen Oesterreich
im einzelnen aufzählt.

ES wird behauptet, daß öster-
reichisch . ungarische Beamte rumäni-
sche Unterthanen nngcrcchterweisc
verfolgten, und daß der Vertrag, der
zwiichen Rumänien und dem Drei-
buiid bestand, dem Sinne nnd dem
Buchstaben nach von Deutschland
und von Oesterreich seit ibrem Ein-
tritt in den Krieg gebrochen worden
sei.

Italien, so führt das Dokument
weiter ans, sei gezwungen worden,

sich von Deutschland loszusagen.
Schließlich werden die folgenden

Gründe angegeben, welche Rumänien
bewogen, ans Seiten der Alliiiten in
den Krieg einzutreten. Diese Gründe
sind die folgenden:

l. Die rumänische Bevölkerung im
österreichisch - ungarischen Gebiet sei

(Fortsetzung siehe 2. Seite.)


